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let, in benen ein Sebarf ber Kraft im gnlanbe nicht
oorliegt unb ein ©cljaben für bie einfjeimifdfje gnbuftrie
au§ ber Abgabe ni<f)t erroadjfen fann.

Auch in Rorroegen ift man ähnlich oorgegangen,
obroohl bort bie Aßafferfräfte fo reichlich oort)anben finb,
baß man nicht fo ängfilid) bamit haushalten müßte, mie
in ber ©rfjioeij. SEan mitt baS AuSlanb nur noch auS»

nahmSroeife zur AuSnüipng ber SGBafferfräfte, (Srjgruben,
ABälber plaffen. Aie Rorroeger felbft roerben jmar
faum aus eigener Straft eine Ausbeutung ber natürlichen
Reichtümer beS fianbeS infjenieren; aber fie motten bie

©(höhe lieber oorläufig unbenüt)t laffen, als baS Recht
auf i|re Serroertung für lange gaßrzehnte an AuSlänber
abptreten unb bamit ©efaljr p taufen, p einem peiten
Portugal p roerben.

@S ift baher am 7. April 1906 ein norroegifcheS
©efetj fanttioniert roorben, bempfotge ABafferïrâfte nur
nod) mit befonberer ©rlaubniS bes Königs an AuStänber

pr Ausbeutung überlaffen roerben bürfen. $oct) roaren
eine ganze Reihe ber größten norroegifchen ABaffergefäEe
fdhon oor bem gnfrafttreten beS ©efeljeS oon auSlän»
bifdfjen ©efeEfchaften angetauft roorben; fo audh ber
RjufanfoS, ber bebeutenbfte ABafferfaE ©uropaS, ber bei
einer gaEhöße oon 250 SEetern aEein auf ooEe 250,000
Rferbeftârîen beregnet roirb.

Auch in ©ct)roeben roanbett man ähnliche Sahnen
roie in ber ©ctjroeij unb geht barauf auS, bie großen
unb phïwchen ABafferfäEe p oerftaattichen. Aie
frfjroebifdtje Regierung beabficfjtigt eben auch, f'fh eine

biEige Kraft p fiebern für ben eleftrifcßen Setrieb ber
Sahnen.

Aie natürtidhen Aßafferfräfte ©chroebenS finb fo groß,
baß ber berühmte amerifanifche (ßhqfifer Ricota AeSla
untängft behauptete, ©dhroebenfei feiner Aßafferfräfte roegen
ganz befonberS berufen, einer großartigen technifcßen $u»
fünft entgegenzugehen.

Auch Italien hat eine große Anzahl fertiggebauter
ober geplanter Aßafferfraftanlagen p oerjeichnen.

Aeutfcfjlanb ift mit auSnütfbaren Aßafferfräften ni«f)t

reiflich bebac£)t. ®S bemüht fich par, bie Aalfperren
bie — in erfter Sinie pm @ct)utje gegen Ueberföf)roem»

mungen angelegt finb — auch P biefem groeefe nutzbar

p machen.
ReuerbingS macht Rrofeffor Söget ben Sorfdhlag,

oben ant ©etjänge ber Serge fünfttiche ReferooirS anp=
legen unb barin bie Rieberfcf)lagSmengen unb baS

©chmetpaffer p fammetn unb glaubt, baß auf biefe
Aßeife bie Regenmengen unb baS ©chmetpaffer ber
mittelbeutfchen ©ebirge eine biEige unb nie oerfiegenbe
KraftqueEe für ben eleftrifchen Setrieb ber preußifdhen
©ifenbahnen roerben fönnten.

©roßartiger als aEe fünftlich angelegten Aalfperren
unb ReferooirS ift baS natürliche ©taubeäen beS Soben»
feeS. Aie Riffeaubifferenj pifeßen Rieberroafferftanb
unb hohem SEittelfianb beträgt 1,8 SEeter, roaS bei einer
gläd)e oon 590 Cluabratfilometer eine ABaffermenge oon
mehr als einer SEiEiarbe Kubifmeter ausmacht. SEan
möchte nun burdt) eine ABehrantage bei ^emiSljofen (bei
©tein a. Rh.) ben Abfluß regulieren, bep. ben Abfluß
erfchroeren unb bie Aßaffermaffe aufftauen. Ate Koften
biefer Anlage roerben auf runb 5 SEiEionen SEarf ge=

fdhäht unb glaubt man bamit etroa 90,000 für technifdje
groeefe oerroertbare Rferbefräfte geroinnen p fönnen,
in roetcfje Aeutfcf)lanb unb bie ©cßroeij fich teilen fönn»
ten. SEan erhofft oon biefer Anlage als roeitere Sor»
teile bie Regulierung beS AßafferftanbeS unb Serbeffe»

rung ber SdjiffahrtSoerhältniffe.
gn ähnlicher ABeife roie in ©uropa fucfjt fich bie

gnbuftrie in aEen roafferreichen Kulturlänbern ber ©rbe
ber oerfügbaren ©nergiemengen p bemächtigen.

gn Amerifa roerben bie burch ihn« günftige Sage
unb ihre geroattige ©nergiemengen ausgezeichneten Ria»
garafäEe berart intenfio auSgenü^t, baß bereits ein ener=
gifdher Kampf entbrannt ift, bamit baS großartige Statur»
fchaufpiel beS eigentlichen ABafferfaEeS nicht burch roei»

tere technifdhe Anlagen noch oetf^roinbe; hot er boch
jet)t fchon an ABirfung unb Kraft erheblich eingebüßt.

©elbft in entlegenen ©egenben oermag baS Sorhan»
benfein großer ABafferfraft bie gnbuftrie zu lodfen. gm
gnnent AfrifaS befinbet fich ber SiftoriafaE beS gam»
befi, roohl ber größte ABafferfaE ber ©rbe. ©r rourbe
erft anno 1855 oon Sioingftone entbeeft unb heute eilen
feßon bie SBagen ber Kap=Kairobaf)n unmittelbar an ihm
oorüber. ©in Riefenhotel erhebt fich in ber Rät)e unb
großartige technifdhe Aßafferfräfte Inüpfen fich un bie

ABafferfraft beS gaEeS an. SereitS hat fich eine ©efeE»
fdEjaft gebilbet, rnelche beabfidhtigt, oon ber ganzen, auf
etroa 500,000 Rferbefräfte gefeilten Kraft 150,000 in
eleftrifche Kraft umzuroanbeln. Aiefe foE bann über
1200 Kilometer ©ntfernung mit ber noch nie angeroanb»
ten ungeheuren ©pannung oon 150,000 Solt in bie
Ranbminen oon Ratal unb AranSoaal geleitet roerben
(befonberS auch zu ben ©olbfelbern oon Kimberlep), um
bafelbft ber SEineninbuftrie bienftbar gemacht zu roerben.
— AaS Zeitalter beS AampfeS fdhroinbet fdhon unb
roir gehen mit ©ilfchritten bem Zeitalter ber ©leftrizität
entgegen. (©t. ©aller Agbl.)

Allgemeines Bauwesen.
Sauiuefen in ©laruS. AagroenS Sefctjlüffe. Aem

©chulrat roirb unentgeltlich Saugrunb auf Ober fact
für ein gerienheim für ©laruS — aEerbingS
unter ABabrung beS ©igentumS — überlaffen, Sauholz,
©teine unb ©anb gratis abgetreten unb eine Aßaffer»

leitung zum gerienheim auf Koften ber ©emeinbe erfieEt.
Sefchloffen rourben bie ©rftellung eines Aßalb»
roegeS oon Säfchirüti auf Dberfacf im Koftenooranfchlag
oon 38,000 gr., an ben Sunb unb Kanton 40 Rrozent
©uboention leiften, ferner bie Segung einer Aßaffer»
leitung auf ben ©chlattbergen unb auf ©aef»
berg, unb bie zum ©djut) ber gorftfulturen nötige
Serbauung ber Aßilbheuzüge im RuoggiS.
hinter bem gaunfchulfjauS foE ein Sauquartier für
SEagazine unb ABerfftätten eröffnet roerben. Aie @r»
roeiterung ber ©aSfabrif rourbe gemäß bem An»
trag beS ©emeinberateS mit großem SÉefjr befdjloffen.
Aie Kanalifation ber ©tabt ©laruS fcfjreitet pro»
grammgemäß oorroärtS. SiSlfer hat fid) bei ben 4 Sofen
ein Koftenüberfchuß oon 30,000 gr. gegenüber bem Sor»
anfdflag ergeben. Aer Ausbau beS ©djlachthaufeS
ift notroenbig geroorben, roenn ©laruS fich "ue SEonopol»
fteflung im Kanton fidjern roiE. 30—40,000 granfen
roerben genügen, um bie bringenbften ©rroeiterungen
oorzunehmen.

©hulhau^ban SEontlingcn. (Korr.) Aie ©djulge»
noffenoerfammlung oon SEonttingen im ft. gaEifchen
Rheintal hat ben ©chulrat beauftragt, ißlan unb Koften»
bereeßnung für ein zmeiteS ©chulhauS mit zmei ©djul»
Zimmern mit zmei Sehrerroohnungen unb einem Arbeits»
fchulloïal erfteEen zu laffen.

Aie ©emeinbe SEelS befdhloß ReuerfteEung ber

Rlonferbrücfe auS ©ifen unb 3,6 SEeter gahrbreite
unb bie Anfdhaffung eines Seicf)enroagenS.

Kirchtubau SEeUingen. Aie reformierte ©enoffen»
fchaft SEeEingen hat ben Anlauf eines SauptafceS für
bie ©rridhtung einer Kirche ober KapeEe üon ca. 200
©ihptä|en befchloffen. AaS ©runbftücE liegt an ber
Sanbftraßc 3EcEingen=SBohlenf^rohl, in ber Röhe beS
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let, in denen ein Bedarf der Kraft im Inlands nicht
vorliegt und ein Schaden für die einheimische Industrie
aus der Abgabe nicht erwachsen kann.

Auch in Norwegen ist man ähnlich vorgegangen,
obwohl dort die Wasserkräfte so reichlich vorhanden sind,
daß man nicht so ängstlich damit haushalten müßte, wie
in der Schweiz. Man will das Ausland nur noch aus-
nahmsweise zur Ausnützung der Wasserkräfte, Erzgruben,
Wälder zulassen. Die Norweger selbst werden zwar
kaum aus eigener Kraft eine Ausbeutung der natürlichen
Reichtümer des Landes inszenieren- aber sie wollen die

Schätze lieber vorläufig unbenützt lassen, als das Recht
auf ihre Verwertung für lange Jahrzehnte an Ausländer
abzutreten und damit Gefahr zu laufen, zu einem zweiten
Portugal zu werden.

Es ist daher am 7. April 1906 ein norwegisches
Gesetz sanktioniert worden, demzufolge Wasserkräfte nur
noch mit besonderer Erlaubnis des Königs an Ausländer
zur Ausbeutung überlassen werden dürfen. Doch waren
eine ganze Reihe der größten norwegischen Wassergefälle
schon vor dem Inkrafttreten des Gesetzes von auslän-
dischen Gesellschaften angekauft worden; so auch der
Rjukanfos, der bedeutendste Wasserfall Europas, der bei
einer Fallhöhe von 250 Metern allein auf volle 250,000
Pferdestärken berechnet wird.

Auch in Schweden wandelt man ähnliche Bahnen
wie in der Schweiz und geht darauf aus, die großen
und zahlreichen Wasserfälle zu verstaatlichen. Die
schwedische Regierung beabsichtigt eben auch, sich eine

billige Kraft zu sichern für den elektrischen Betrieb der
Bahnen.

Die natürlichen Wasserkräfte Schwedens sind so groß,
daß der berühmte amerikanische Physiker Nicola Tesla
unlängst behauptete, Schweden sei seiner Wasserkräfte wegen
ganz besonders berufen, einer großartigen technischen Zu-
kunft entgegenzugehen.

Auch Italien hat eine große Anzahl fertiggebauter
oder geplanter Wasserkraftanlagen zu verzeichnen.

Deutschland ist mit ausnützbaren Wasserkräften nicht
reichlich bedacht. Es bemüht sich zwar, die Talsperren
die — in erster Linie zum Schutze gegen Ueberschwem-

mungen angelegt sind — auch zu diesem Zwecke nutzbar
zu machen.

Neuerdings macht Professor Vogel den Vorschlag,
oben am Gehänge der Berge künstliche Reservoirs anzu-
legen und darin die Niederschlagsmengen und das

Schmelzwasser zu sammeln und glaubt, daß auf diese

Weise die Regenmengen und das Schmelzwasser der
mitteldeutschen Gebirge eine billige und nie versiegende
Kraftquelle für den elektrischen Betrieb der preußischen
Eisenbahnen werden könnten.

Großartiger als alle künstlich angelegten Talsperren
und Reservoirs ist das natürliche Staubecken des Boden-
sees. Die Niffeaudifferenz zwischen Niederwasserstand
und hohem Mittelstand beträgt 1,8 Meter, was bei einer
Fläche von 590 Quadratkilometer eine Wassermenge von
mehr als einer Milliarde Kubikmeter ausmacht. Man
möchte nun durch eine Wehranlage bei Hemishofen (bei
Stein a. Rh.) den Abfluß regulieren, bezw. den Abfluß
erschweren und die Wassermasse aufstauen. Die Kosten
dieser Anlage werden auf rund 5 Millionen Mark ge-
schätzt und glaubt man damit etwa 90,000 für technische
Zwecke verwertbare Pferdekräfte gewinnen zu können,
in welche Deutschland und die Schweiz sich teilen könn-
ten. Man erhofft von dieser Anlage als weitere Vor-
teile die Regulierung des Wasserstandes und Verbesse-

rung der Schiffahrtsverhältnisse.
In ähnlicher Weise wie in Europa sucht sich die

Industrie in allen wasserreichen Kulturländern der Erde
der verfügbaren Energiemengen zu bemächtigen.

In Amerika werden die durch ihre günstige Lage
und ihre gewaltige Energiemengen ausgezeichneten Nia-
garafälle derart intensiv ausgenützt, daß bereits ein ener-
gischer Kampf entbrannt ist, damit das großartige Natur-
schauspiel des eigentlichen Wasserfalles nicht durch wei-
tere technische Anlagen noch verschwinde; hat er doch
jetzt schon an Wirkung und Kraft erheblich eingebüßt.

Selbst in entlegenen Gegenden vermag das Vorhan-
densein großer Wasserkraft die Industrie zu locken. Im
Innern Afrikas befindet sich der Viktoriafall des Zam-
best, wohl der größte Wasserfall der Erde. Er wurde
erst anno 1855 von Livingstone entdeckt und heute eilen
schon die Wagen der Kap-Kairobahn unmittelbar an ihm
vorüber. Ein Riesenhotel erhebt sich in der Nähe und
großartige technische Wasserkräfte knüpfen sich an die
Wasserkraft des Falles an. Bereits hat sich eine Gesell-
schaft gebildet, melche beabsichtigt, von der ganzen, auf
etwa 500,000 Pferdekräfte geschätzten Kraft 150,000 in
elektrische Kraft umzuwandeln. Diese soll dann über
1200 Kilometer Entfernung mit der noch nie angewand-
ten ungeheuren Spannung von 150,000 Volt in die
Randminen von Natal und Transvaal geleitet werden
(besonders auch zu den Goldfeldern von Kimberley), um
daselbst der Minenindustrie dienstbar gemacht zu werden.
— Das Zeitalter des Dampfes schwindet schon und
wir gehen mit Eilschritten dem Zeitalter der Elektrizität
entgegen. (St. Galler Tgbl.)

Allgemeine; Sa««e;en.
Bauwesen in Glarus. Tagwens - Beschlüsse. Dem

Schulrat wird unentgeltlich Baugrund auf Ob er sack
für ein Ferienheim für Glarus — allerdings
unter Wahrung des Eigentums — überlassen, Bauholz,
Steine und Sand gratis abgetreten und eine Wasser-
leitung zum Ferienheim auf Kosten der Gemeinde erstellt.
Beschlossen wurden die Erstellung eines Wald-
weges von Bäschirüti auf Obersack im Kostenvoranschlag
von 38,000 Fr., an den Bund und Kanton 40 Prozent
Subvention leisten, ferner die Legung einer Wasser-
leitung auf den Schlattbergen und auf Sack-
berg, und die zum Schutz der Forstkulturen nötige
Verbauung der Wildheuzüge im Ruoggis.
Hinter dem Zaunschulhaus soll ein Bauquartier für
Magazine und Werkstätten eröffnet werden. Die Er-
Weiterung der Gasfabrik wurde gemäß dem An-
trag des Gemeinderates mit großem Mehr beschlossen.
Die Kanalisation der Stadt Glarus schreitet pro-
grammgemäß vorwärts. Bisher hat sich bei den 4 Losen
ein Kostenüberschuß von 30,000 Fr. gegenüber dem Vor-
anschlag ergeben. Der Ausbau des Schlachthauses
ist notwendig geworden, wenn Glarus sich eine Monopol-
stellung im Kanton sichern will. 30—40,000 Franken
werden genügen, um die dringendsten Erweiterungen
vorzunehmen.

Schulhausban Montlingen. (Korr.) Die Schulze-
nossenversammlung von Montlingen im st. gallischen
Rheintal hat den Schulrat beauftragt, Plan und Kosten-
berechnung für ein zweites Schulhaus mit zwei Schul-
zimmern mit zwei Lehrerwohnungen und einem Arbeits-
schullokal erstellen zu lassen.

Die Gemeinde Mels beschloß Neuerstellung der
Plonserbrücke aus Eisen und 3,6 Meter Fahrbreite
und die Anschaffung eines Leichenwagens.

Kirchenban Mellingen. Die reformierte Genossen-
schaft Mellingen hat den Ankauf eines Bauplatzes für
die Errichtung einer Kirche oder Kapelle von ca. 200
Sitzplätzen beschlossen. Das Grundstück liegt an der
Landstraße Mellingen-Wohlenschwyl, in der Nähe des
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griebßofeS unb fofiet 1200 gr. ©in anbetet ißlaß,
bet angeboten roar, hätte fid) bepgtid) feinet t)öl)eten
Sage, gerabe unterhalb beS SahnßofeS, feßr gut ge=

eignet, tag aber für bie ÜReßrjaßl bet ©enoffenfdßafter

ju roeit ab.

Sautoefen in Jorgen. (Korr.) Sie ©emeinbeoer»
fammlung bat oergattgenen Sonntag fämtlidt)e brei
Straßenprojelte genehmigt. SaS erfte ^rojeft gebt oon
Käpfnacß übet Seufenbacß » Söaibli Deubach naeß bet
neuen ©infieblerftraße i ©ittmünbung im „Sergli"). Sie
burc^fcE)nitt£ic£)e Steigung beträgt 6.2 ißrojent. Ser
Sau biefer Straße foUinjroei Seiten gegeben; nämtieb
baS Seilftüd Käpfnacß=2ßaib(i im Kofitenbetrag oon gr.
33,000 ift bis ©nbe §erbft ju beenben. Sie Strecîe
3Saibti=93ergti im Koftenbetrag oon gr. 78,000 fott fpä»

teftenê bis ©nbe 1912 ausgeführt fein, ©in weiteres
ißrojeft ßeßt eine Straßeuanlage oon Seuffettbacß refp.
IRotroeq bis SBannental oor; bie Sänge berfelben beträgt
644 SReter unb erforbert eine Saufumme oon 25,000
granfen. Siefe beiben oon ber fantonaten S3 au--
bireftion ausgearbeiteten Straßenprojelte erhalten eine
Kronenbreite oon 4,80 m unb eine ©ebietsbreite oon
6,30 SReter.

gerner bat |>etr Ingenieur tpfifter in Jorgen
über bie fdt)on tängft geroünfcbte Korrektion ber 9leuborf=
ftraße ein genaues ißrojelt ausgearbeitet, $um größten
Seil beträgt bie jetzige Steigung 10 ißrojent, mirb aber
nuit auf 7,5 ißrojent oerringert, roaS für ben bortigen
ftarîen gußrroerfoerfeßr eine bebeutenbe ©rteicbternng ift.
Sie Ausführung biefer Korrettion erbeifc£)t eine Sam
fumme oon gr. 16.000, an roelcße bie Anftößer frei»
roitlige Seiträge oon gr. 4350 teiften.

Siefe neuen Straßenanlagen erfeßließen ber ©emeinbe
große gläcßen ßßönes Sautanb unb ift eS fet)r erfreulich,
baß bie oom ©emeinberat oorgelegten Stafette oßne

Oppofition angenommen mürben. —
Sie ©cßicfcrlmu»AttteHgcfcllf(f)(tft grutigett beabfießtigt,

üon ißren Srücßen in ben Sachen gu grätigen, nadj
ihrem Sefißtnm bei ber ©untenbeeßbrüde, obenl)er ber
grutigen=Abelbobenftraße, eine Sraßtfetlßängebaßn
mit mehreren Unterftüßnngspfeilern, fomie auf ihrem
©rntibftüd in ben Säcßen eine Sraßtfeilbaßuftation mit
Spalthütte, Arbeiterräumen, äRafcßinenßauS p erfteüeri.

©tßulhanSlmntcu in Snfcl. Ser ©roße 9tat bewilligte
bie Krebite für ©inridßung oon 25 neuen ©cßulabteil»
ungen unb jroei neue Schulbäufer.

Sie Sauten fiir bie nette ©djicßatilagc iut iprjen
in Aiebcrujmil mürben an bie foerren Saumeifter Reu»
roiler unb Sprenger in Ujroil übergeben, roelcße bie

billigften Offerten ftellten. Sie Afforbfumme beträgt
gr. 20,000. ÏÏRit 1. guni laufenben gaßreS müffen bie
Arbeiten fo roeit oorgefeßritten feitt, baß mit ben liebungen
begonnen roerben t'ann.

Sie Aluminium« arettfabrif ©otttcnfcßüiil hat beim
Saßnßof SRen-gleit» Surg Serrain erworben, auf
roelcßem fie ©ebäuließfeiten ju erfteUen unb einen Seil
ihres ©efcßäfteS p berlegett gebeult.

©thnlßauSbau Söolfßalben. gür bie beiben Scßul»
begirfe Sonber unb Sühler foil ein neues (ScßulßauS
gebaut roerben. Sie glätte foHen ber nätßften ®e»

meinbeücrfammlung Oorgelegt roerben, an roeltßcr audß
bie ißlaßfrage entfeßieben roirb.

©(ßulßauSuntlian Siel. Ser Stabtrat gewährte ben
Krebit 98,000 gr. für ben Umbau beS Sufour=@(ßul»
tjaufeS unb bie ©rftellung einer gentralßeipng in bem»
felben.

Sauioefctt in St. ©alten. (Korr.) Auf ©runb eines
iRegierungSentfcßeibeS bepglicß beS StraßenrefurfeS beS

SerroaltungSrateS ber Stabt St. ©allen unb in teil»
toeifer ©ürbigung ber ßiegegen eingegangenen ©infpraeßen
tourbe ein neuer lleberbauungSptan für St. giben, Krön»
tal unb Sleuborf ausgearbeitet, ber bann oom ftäbtifeßen
©emeinberat genehmigt tourbe unb nun öffentlicßljauf»
gelegt roirb. SaS nämlicße ift ber gall für bie ißläne
ber Steinacßfanalifation für bie Seilftrede oon ber
Stabtgrenje bis in bie ÜRäße ber ißofiftraße oon Sang»
gaffe»Sablat.

©benfo roerben bie Straßen» unb Saulinienpläne für
bie Setlängerung ber Sufourftraße, bie Seffingftraße
unb bie ÜBartenfteinfiraße genehmigt.

Aud) im „St. ©all. Stabtanj." roirb bie gbee, auS
bem gonbe ber ißenfionS» unb fbülfSfaffe beS tßerfonalS
ber Scßroei^. SunbeSbaßnen ©elber für bie ©rftellung
billiget SBoßnßäufer für baS Saßnperfonat oor»
neßtitlicß beSfenigen ber großen SerleßrSjentren p ent»

neßmen, lebßaft befürwortet. @S ift eine unleugbare
Satfacße, baß gerabe in St. ©allen bie SRietjinfe für
bie Angefteliten oft reißt brüdenb finb.

©cßitlßauSbau fpItcroKncgftcttcn (Solothurn). gm
Saufe bicjeS Sommer» foil auf bem ©ebiete ber ©e»
meinbe galten ein ttcucS Scßulßauä für bie ©emeiuben
galten unb Kriegftetteu erftcHt roerben, baS autß als
©emcinbeßauS bieuen unb ein SerfamtnlungSlofctl eut»

halten foil.
Sie gngentenre ©iccri unb Conti oon DRatlanb ßaben

ißr ^rojett für (Schiffbar nt aeßung beS So ce, ber
in ben Sangetifee fließt, beenbigt. Sermittelft ber neuen
SBafferfiraße fönnen ^>oU unb 9Rarmor auS ber ©egenb
beS Simplon unb beS Offola=Sale§ mit Seicßtigleit naeß
ÜRailanb tranSporliert roerben.

Sie Siirgcfocrfamtnluug SarganS befißloß nad) An»

trägen beS ©emeinberateS bie ©rftellung eines Sebau»
ungSplaneS, bie ©infüßrung ber fpanbänberungS»
fteuer unb bie Krebiterteilung gum llnterfucß beS
QuellengebieteS am ©onjen nad) meßr SBaffer
bureß gacßt'unbige.

Sanïbautc AntiiStoil. Ser tßurgauifd)e ©roße iRat
genehmigte baS Sauprojelt für bie Kantonalbanffiliale
in AmriSroil im Setrage oon gr. 100,000.

©djntßaHSbau fReiben (Sttjcru). SRit 127 Stimmen
tourbe ber Antrag ber Sauf'ontntiffiott angenommen, eS

fei ber frühere Sefcßluß ber ©emeinbe für Sßrojet't J,

füblicß oom alten ScßulßauS, aufjußeben, uitb baS ^ro»
jet't II, etroaS roeftlicßer gelegen, anpneßmen.

Sas neue ScßulßauS l'ommt nun in bie fogenannte
Ko ft peter matte, mit offener gront gegen baS Sorf,
ca. 100 SReter oon ber Kantonsftraße entfernt, p fteßen.

I

montandon & fl.0.,Bicl
Abteilung : Präzisionszieherei

empfiehlt 21u

Genau gezogene Schraubendrähte
in Ringen und Stangen

Rund-, Vierkant- und Sechskanteisen
sowie

Profile jeder Art in Eisen und Stahl

rimierle. blanke Slahli

I

J abgedrehte, polierte Stahlwellen L

in Schönheit des Aussehens, Genauigkeit der Aus-
führung und Festigkeit des Materials den besten Kon-

kurrenz-Fabrikaten ebenbürtig.

Nr. à2 Jllustr. schwetz. Handw.-Zeitung („Meisterblatt")

Friedhofes und kostet 1,200 Fr. Ein anderer Platz,
der angeboten war, hätte sich bezüglich feiner höheren
Lage, gerade unterhalb des Bahnhofes, fehr gut ge-
eignet, lag aber für die Mehrzahl der Genossenschafter

zu weit ab.

Bauwesen in Horgen. (Korr.) Die Gemeindever-
sammlung hat vergangenen Sonntag sämtliche drei
Straßenprojekte genehmigt. Das erste Projekt geht von
Käpfnach über Teufenbach-Waidli-Heubach nach der
neuen Einsiedlerstraße « Einmündung im „Bergli"). Die
durchschnittliche Steigung beträgt 6.2 Prozent. Der
Bau dieser Straße soll in zwei Teilen geschehen; nämlich
das Teilstück Käpfnach-Waidli im Kostenbetrag von Fr.
33,000 ist bis Ende Herbst zu beenden. Die Strecke

Waidli-Bergli im Kostenbetrag von Fr. 78,000 soll spä-

testens bis Ende 1912 ausgeführt sein. Ein weiteres
Projekt sieht eine Straßeuanlage von Teuffenbach resp.
Rotweq bis Wannental vor; die Länge derselben beträgt
644 Meter und erfordert eine Bausumme von 25,000
Franken. Diese beiden von der kantonalen Bau-
direktion ausgearbeiteten Straßenprojekte erhalten eine
Kronenbreite von 4,80 i» und eine Gebietsbreite von
6,30 Meter.

Ferner hat Herr Ingenieur Psister in Horgen
über die schon längst gewünschte Korrektion der Neudorf-
straße ei» genaues Projekt ausgearbeitet. Zum größten
Teil beträgt die jetzige Steigung 10 Prozent, wird aber
nui? auf 7,5 Prozent verringert, was für den dortigen
starken Fuhrwerkverkehr eine bedeutende Erleichterung ist.
Die Ausführung dieser Korrektion erheischt eine Bau-
summe von Fr. 16.000, an welche die Anstößer frei-
willige Beiträge von Fr. 4350 leisten.

Diese neuen Straßenaulagen erschließen der Gemeinde
große Flächen schönes Bauland und ist es sehr erfreulich,
daß die vom Gemeinderat vorgelegten Projekte ohne
Opposition angenommen wurden. —

Die Schiefcrbau-Aktiengcsellschaft Frntigen beabsichtigt,
von ihren Brüchen in den Bächen zu Frutigen, nach
ihrem Besitztum bei der Gvntenbachbrücke, obenher der
Frutigen-Adelbvdeustraße, eine Drahtseilhängebahn
mit mehreren Unterstützungspfeilern, sowie auf ihrem
Grundstück in den Bächen eine Drahtseilbahnstatiou mit
Spalthütte, Arbeiterräumeu, Maschinenhaus zu erstellen.

Schulhanslnmten in Basel. Der Große Rat bewilligte
die Kredite für Einrichtung von 25 neuen Schulabteil-
ungen und zwei neue Schulhäuser.

Die Bauten siir die neue Schießanlage im Hirzen
in Niedcruzwil wurden an die Herren Baumeister Neu-
wiler und Sprenger in Uzwil übergeben, welche die

billigsten Offerten stellten. Die Akkordsumme beträgt
Fr. 20,000. Mit 1. Juni laufenden Jahres müssen die
Arbeiten so weit vorgeschritten sein, daß mit den Uebungen
begonnen werden kann.

Die Aluminiumwarenfabrik Gontenschwil hat beim
Bahnhof Menzikeu-Burg Terrain erworben, auf
welchem sie Gebäulichkeiteu zu erstellen und einen Teil
ihres Geschäftes zu verlegen gedenkt.

Schulhausbau Wolfhalden. Für die beiden Schul-
bezirke Sonder und Bühler soll ein neues Schulhaus
gebaut werden. Die Pläne sollen der nächsten Ge-
meindevcrsammlung vorgelegt werden, an welcher auch
die Platzfrage entschieden wird.

Schulhausumban Viel. Der Stadtrat gewährte den
Kredit 98,000 Fr. für den Umbau des Dufour-Schul-
Hauses und die Erstellung einer Zentralheizung in dem-
selben.

Bauwesen in St. Gallen. (Korr.) Auf Grund eines
Regierungsentscheides bezüglich des Straßenrekurses des

Verwaltungsrates der Stadt St. Gallen und in teil-
weiser Würdigung der hiegegen eingegangenen Einsprachen
wurde ein neuer Ueberbauungsplan für St. Fiden, Krön-
tal und Neudorf ausgearbeitet, der dann von? städtischen
Gemeinderat genehmigt wurde und nun öffentlichHauf-
gelegt wird. Das nämliche ist der Fall für die Pläne
der Steinachkanalisation für die Teilstrecke von der
Stadtgrenze bis in die Nähe der Poststraße von Lang-
gaffe-Tablat.

Ebenso werden die Straßen- und Baulinienpläne für
die Verlängerung der Dufourstraße, die Lessingstraße
und die Wartensteinstraße genehmigt.

Auch im „St. Gall. Stadtanz." wird die Idee, aus
dem Fonde der Pensions- und Hülfskasse des Personals
der Schweiz. Bundesbahnen Gelder für die Erstellung
billiger Wohnhäuser für das Bahnpersonal vor-
nehmlich desjenigen der großen Verkehrszentren zu ent-
nehmen, lebhaft befürwortet. Es ist eine unleugbare
Tatsache, daß gerade in St. Gallen die Mietzinse für
die Angestellten oft recht drückend sind.

Schulhausbau Haltcu-Kricgstcttcn (Solothurn). Im
Laufe dieses Sommers soll aus dein Gebiete der Ge-
meinde Halten ein neues Schulhaus für die Gemeinden
Halten und Kriegstetteu erstellt werden, das auch als
Gemeindehaus dienen und ein Versammlungslokal cut-
halten soll.

Die Ingenieure Eiceri und Conti von Mailand haben
ihr Projekt für Schiffbarm achung des To ce, der
in den Langensee fließt, beendigt. Vermittelst der neuen
Wasserstraße können Holz und Marmor aus der Gegend
des Simplon und des Ossola-Tales mit Leichtigkeit nach
Mailand transportiert werden.

Die Biirgcrvcrsammluug Sargans beschloß nach An-
trägen des Gemeinderates die Erstellung eines Bebau-
ungsplanes, die Einführung der Handänderungs-
steuer und die Krediterteilung zum Untersuch des
Quellengebietes am Ganzen nach mehr Wasser
durch Fachkundige.

Bankbantc Anuiswil. Der thurgauische Große Rat
genehmigte das Bauprojekt für die Kantonalbankfiliale
in Amriswil im Betrage von Fr. 100,000.

Schnlhausbau Neiden (Luzern). Mit l27 Stimmen
ivurde der Antrag der Baukommiffion angenommen, es

sei der frühere Beschluß der Gemeinde für Projekt l,
südlich vom alten Schulhaus, aufzuheben, und das Pro-
jekt II, etwas westlicher gelegen, anzunehmen.

Das neue Schulhaus kommt nun in die sogenannte
Kostpeter matte, mit offener Front gegen das Dorf,
ca. 100 Meter von der Käntonsstraße entfernt, zu stehen.
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$ur Dffenhaltung bel Sorgebiete! unb zur @rmöglid)ung
einer rationellen ©trafjenanlage roirb aud) ba! nötige
Sorgebiet einbezogen, trophein noct) in letter SOBoctje bie

Ausgrabungen für ein neue! fpaus bort oorgenommen
toorben finb.

Umcbiedcites.
3ürrf)cr Saugefctj. Ser Kantonlrat f)at nad) brei»

ftünbiger Debatte über bie Saugefepinitiatioe mit
großer SJtefjrljeit bie Kommiffionlanträge angenommen,
nach benen in ber fRegeï ein ©ebäube nicpt mepr all
5 ©efcpoffe mit SBotjn», ©ct)laf=, unb Arbeitlräumen ent»

palten barf. Sie ©emeinben finb jebocp berechtigt, Sor»
fdjriften betreffenb SeroiEigung non 9Bo£)rt=, ©cplaf» unb
Arbeitlräumen im 6. ©efcfjo^ zu erlaffen unter ©e=

nebmigung burd) ben Etegierunglrat, inbeffen nur für
©ebäube bei roenigften! 18 SJteter Saulinienabftanb
unb unter befonbern Sau», ©efunbpeit!» unb feuerpoli»
Zeilicpen Sebingungen.

3üricf). Surcp bie greffe gept bie SRelbung, bie

©cplofferarbeiter auf bem ißlape ,'jürtch hätten legten
©amitag auf 14 Sage gelünbet. Sie Nachricht ift un»
richtig- Son einer Kündigung au! Anlafj ber Sopnbe»

roegung reeig niemanb etroas.

Saumcifter Seat Siirer itt SBaüenftabt ift zum ©e»
nteinbeantmann bafelbft gereählt raorben.

Atuttiiuinm=3«buftrie A.»@. Heuhaufen. Qn ber Auf»
ficptlratlfipung legte ber ©eneralbireftor bie Silaitz für
1906 oor. Ser iftohgeroinn beträgt einfchtiefjlid) Sor»
trag 7,972,158 $r. £>ieoon follen bem Amortifation!»
fonto 2,594,068 gr. überroiefen roerben. Sie reftlicfjen
5,378,090 gr. geftatten nach Sotierung ber orbenttichen
Eteferoe mit 450,179 $r., ©cpaffung eine! ißenfion!»
unb Unterfiüpunglfonb! für AngefieEte oon 500,000 gr.,
ferner nach Abfepung ber oertrag!» unb ftatutenmäfjigen
Santiemen unb ber ©ratififationen für bie Beamten
eine Sioibenbe oon 26 ißrojent auf ba! erhöhte Altien»
fapital oon eingezahlten 13 AtiEionen iranien. ©I
oerbleibt ein ©eroiitnoortrag oon 131,556 $r.

An bie projeftierte ©rwciterung ber EBaffcruerforgungl»
unb ^»pbrantcnanlage in ^latuil, beren ißiäne genehmigt
rourben, roirb ein ©taatSbeitrag oon gr. 5500 zuerfannt.

Sartetterie ©utgenbach in Sern. Sal ©efdpäftljapr
1907 hat einen Steingeroinn ergeben ooit 48,156 $r.
gegen 53,322 gr. im Sorjapre. @1 roirb auf bal AI»
tienlapital oon 300,000 $r. eine Sioibenbe oon 5 ißroz-
(reie im Vorjahr) oorgefcplagen unb eine Eteferoefteflung
oon 5000 Sr. für Abzahlung einer ^ppotpel oorge»
nommen. An ben EJtafcpinen roerben 16,402 gr. abge»
fdhrieben. Sie Konjunlturen roerben im Etecpnungljapre
all ungünftig bezeichnet roegen bei enormen ©teigenl
ber ^olzpreife unb ber ftetig roachfenben gorberungen
ber Arbeiterfcpaft.

$m Saugeroerbe zu Dürnberg mürbe ein bil 1910
gültiger Sarifoertrag abgefchloffen, ber ben SJÎaurern,
3immerleuten unb ©teinpauem eine jährliche fortfchrei»
tenbe Sohnerhöhung bringt. Sie geroünfcpte Serlürzung
ber Arbeitzeit erreichten bagegen bie Arbeitnehmer nicht.
Ser Serbanb ber baperrifcpen ÏÏRetallinbuftriellen lehnte
ebenfalll bie oerlangte Serlürzung ber Arbeitzeit ab.

internationale ©iegmartbalfen»®efellfihaft, Suzern.
Sem Sernepmen nacp foE bal ©rgebnil für bal 3apr
1906 recht befriebigenb aulgefaflen fein. Sie Sioibenbe,
bie im Sorjapr 5 ißrojent betrug, bürfte für 1906 eher
etroal Übertritten roerben.

©efeüfdjaft für ©rfteEung billiger 28ol)nl)äufer in
©djaffhaufen. ÉJîan fdpreibt uni: Sie Rechnung pro

Setriebljapr 1906 ergab einen ©eroinn oon 9807 $r.
gegen 6181 $r. im Sorjapr. Ser Serroaltunglrat be=

antragt eine Sioibenbe oon 4 Prozent roie in ben beiben

oorangegangenen Setriebljapren.
Saugefcflfcpaft in Suzern. Sie Etedpitung für bal

Sapr 1906 erbrachte einen Steingeroinn oon 21,539 $r.
gegen 22,714 gr. im Sorjapre. Ser Serroaltunglrat
beantragt, roie im Sorjapr, auf bal 300,000 gr. be»

tragenbe Altienfapital eine Sioibenbe bon 5 ißrozent.
Sie ©emeinbeocrfamntlung ©djlieren befc^Io^ ben

Serlauf einel Areal! oon 10 Qucparten an bie Söag»
gonfabril um 100,000 Manien.

Ukeilaulfcpreiben. Unfere Sefer haben ©elegenheit
Start 100 zu oerbienen, roenn fie fid) an einem EBett»

beroerb beteiligen, ber oon ber Stafcpinen» & Armatur»
fabril oorm. Klein, ©cpanzlin & Seder in grantentpal
(tpfalz) aulgefcprieben roirb. Siefe $irma fud)t für ihre
belannten. Saug» unb Srud=|>anb=Éolbenpumpen einen
Stamen, ber möglichft ber beutfdjen ©prache enftammt,
nicht mehr all zmei ©itben befipt, leid;t zu behalten unb
eigenartig ift unb in einem ^nfammenhange mit ber
Art ober ber ©irlung ber -£>anb=Kolbenpumpen fteht.

Ktein'l ipanblolbenpuntpen finben all §aul», £>of»,

©arten», Srunnen» unb ©peifepumpen, zum görbern
oon 3Sein, ©prit, Sier, Del, ©äuren u. f. ro., oon falten
unb heilen glüffigfeiten aEer Art Serroenbung.

Sie Çirnta ^tein, ©djanzlin & Seder fet)t für ben
beflen Stamen, ber oom ^aiferlidjen Patentamt zur ©in»

tragung in bie 2Barenzeid)en»9ioüe angenommen roirb,
einen ooit 9)tarf 100 aul. ©infenbungen finb
bil fpäteften! 1. SJtai. 1907 unter Sezugnahme auf unfer
Slatt an bie ffirma ^lein, ©chanziin & Seder in
granfenthat (Sfatz) Z" richten. Sal ©rgebnil ber
Prüfung roirb innerhalb 14 Sagen belannt gemacht.

Jpotel Sentiromi! in Äairo. Sie g^ota f cl) ro e i z*

Sacuum ©leaner in Zürich hat für ba! fpotel
„©emirami!" in Kairo eine grofje Sacuum ©leaner»

Anlage mit Antrieb burdj ©leltromotor geliefert, mit
roelcher bie Seppiche, Setten, Solange, ißolftermöbet sc.

burdh ©augluft ooüftänbig entftaubt unb gereinigt roer»

ben, ohne baff el nötig ift, biefe ©egenftänbe oon ihrem
ißlape roegzunehmen. ^m „^alace" ^»otel iit Suzern ift
eine oon ber gleichen girma inftaEierte, berartige An»

läge bereit! feit einigen SJtonaten in Setrieb unb hat
.jperr Sud)er=Surrer, burd) bie ^roedma^igfeit biefer An»

läge ooflftänbig zufriebengefteEt, biefer girma auch
oben ermähnten Auftrag für Kairo erteilt.

• Citeratur. *
„Klein aber ntcht!" Siefel Stotto lanu ben @nt»

roürfen zugefprochcn roerben, bie in bem SBerle Oon

3. jreptag: „©infac^e bürgerlicfje Sauten" enthalten
finb. ©l 'finb reizenbe Heine SBohnhäufer, roelthe aEen
mobernen Anfprüdhen genügen. Dl)ne jene Ueberlabung,
bie eine glüdtidh überrounbene ßeit anbringen zu müffen
glaubte, aber burdh gefälliges Aeufjere unb malerifdhe
iSßirlnng unb ©ruppierung ber einzelnen Seile zeichnen
fidh biefe ©ebäube befonber! au!. ©I finb im ©anzen
40, zum Seil farbige Safein, roopon ein größerer Seil
bon ber belannten Àrdhitetturfirma ©dhmotjl & ©tatjelin
herrührt. SBer fidh ein Heinere!, bet)agli(f)e§, fdjmudel
unb babei billiges §auê bauen roiE, finbet in biefem
SBert eine grofje Stenge bireft zur Anroenbung gecig»
neter SDtotibe. Ser ißreil bee Aßerfel in SDtappe (Ser=
lag bon 0tto Staier, Etabeniburg) beträgt 9À. 21.—.
©Î lann aber audh in 10 Sieferungen à 3Jt. 2.— be»

Zogen roerben.
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Zur Offenhaltung des Vorgebietes und zur Ermöglichung
einer rationellen Straßenanlage wird auch das nötige
Vorgebiet einbezogen, trotzdem noch in letzter Woche die

Ausgrabungen für ein neues Haus dort vorgenommen
worden sind.

llerîchlèOenîî.
Zürcher Baugesctz. Der Kantonsrat hat nach drei-

stündiger Debatte über die Baugesetzinitiative mit
großer Mehrheit die Kommissionsanträge angenommen,
nach denen in der Regel ein Gebäude nicht mehr als
5 Geschosse mit Wohn-, Schlaf-, und Arbeitsräumen ent-
halten darf. Die Gemeinden sind jedoch berechtigt. Vor-
schriften betreffend Bewilligung von Wohn-, Schlaf- und
Arbeitsräumen im 6. Geschoß zu erlassen unter Ge-
nehmigung durch den Regierungsrat, indessen nur für
Gebäude bei wenigstens 18 Meter Baulinienabstand
und unter besondern Bau-, Gesundheits- und feuerpoli-
zeilichen Bedingungen.

Zürich. Durch die Presse geht die Meldung, die

Schlosserarbeiter auf dem Platze Zürich hätten letzten
Samstag aus 14 Tage gekündet. Die Nachricht ist un-
richtig. Von einer Kündigung aus Anlaß der Lohnbe-
wegung weiß niemand etwas.

Baumeister Beat Bürer in Wallenstadt ist zum Ge-
meindeammann daselbst gewählt worden.

Aluminium-Industrie A.-G. Neuhausen. In der Auf-
sichtsratssitzung legte der Generaldirektor die Bilanz für
1906 vor. Der Rohgewinn beträgt einschließlich Vor-
trag 7,972,158 Fr. Hievon sollen dem Amortisations-
konto 2,594,068 Fr. überwiesen werden. Die restlichen
5,378,090 Fr- gestatten nach Dotierung der ordentlichen
Reserve mit 450,179 Fr., Schaffung eines Pensions-
und Unterstützungsfonds für Angestellte von 500,000 Fr.,
ferner nach Absetzung der Vertrags- und statutenmäßigen
Tantiemen und der Gratifikationen für die Beamten
eine Dividende von 26 Prozent auf das erhöhte Aktien-
kapital von eingezahlten 13 Millionen Franken. Es
verbleibt ein Gewinnvortrag von 131,556 Fr.

An die projektierte Erweiterung der Wasserversorgungs-
und Hydrantcnanlage in Flawil, deren Pläne genehmigt
wurden, wird ein Staatsbeitrag von Fr. 5500 zuerkannt.

Parketterie Sulgenbach in Bern. Das Geschäftsjahr
1907 hat einen Reingewinn ergeben von 48,156 Fr.
gegen 53,322 Fr. im Vorjahre. Es wird auf das Ak-
tienkapital von 300,000 Fr. eine Dividende von 5 Proz.
(wie im Vorjahr) vorgeschlagen und eine Reservestellung
von 5000 Fr. für Abzahlung einer Hypothek vorge-
nommen. An den Maschinen werden 16,402 Fr. abge-
schrieben. Die Konjunkturen werden im Rechnungsjahre
als ungünstig bezeichnet wegen des enormen Sleigens
der Holzpreise und der stetig wachsenden Forderungen
der Arbeiterschaft.

Im Baugewerbe zu Nürnberg wurde ein bis 1910
gültiger Tarifvertrag abgeschlossen, der den Maurern,
Zimmerleuten und Steinhauern eine jährliche fortschrei-
tende Lohnerhöhung bringt. Die gewünschte Verkürzung
der Arbeitszeit erreichten dagegen die Arbeitnehmer nicht.
Der Verband der bayerrischen Metallindustriellen lehnte
ebenfalls die verlangte Verkürzung der Arbeitszeit ab.

Internationale Siegwartbalken-Gesellschaft, Luzern.
Dem Vernehmen nach soll das Ergebnis für das Jahr
1906 recht befriedigend ausgefallen sein. Die Dividende,
die im Vorjahr 5 Prozent betrug, dürfte für 1906 eher
etwas überschritten werden.

Gesellschaft für Erstellung billiger Wohnhäuser in
Schaffhausen. Man schreibt uns: Die Rechnung pro

Betriebsjahr 1906 ergab einen Gewinn von 9807 Fr.
gegen 6181 Fr. im Vorjahr. Der Verwaltungsrat be-

antragt eine Dividende von 4 Prozent wie in den beiden

vorangegangenen Betriebsjahren.
Ballgesellschaft in Luzern. Die Rechnung für das

Jahr 1906 erbrachte einen Reingewinn von 21,539 Fr.
gegen 22,714 Fr. im Vorjahre. Der Verwaltungsrat
beantragt, wie im Vorjahr, auf das 300,000 Fr. be-

tragende Aktienkapital eine Dividende von 5 Prozent.
Die Gemeindeversammlung Schlieren beschloß den

Verkauf eines Areals von 10 Jucharten an die Wag-
gonfabrik um 100,000 Franken.

Preisausschreiben. Unsere Leser haben Gelegenheit
Mark 100 zu verdienen, wenn sie sich an einem Wett-
bewerb beteiligen, der von der Maschinen- à Armatur-
fabrik vorm. Klein, Schanzlin 6. Becker in Frankenthal
(Pfalz) ausgeschrieben wird. Diese Firma sucht für ihre
bekannten Saug- und Druck-Hand-Kolbenpumpen einen
Namen, der möglichst der deutschen Sprache enstammt,
nicht mehr als zwei Silben besitzt, leicht zu behalten und
eigenartig ist und in einem Zusammenhange mit der
Art oder der Wirkung der Hand-Kolbenpumpen steht.

Klein's Handkolbenpumpen finden als Haus-, Hof-,
Garten-, Brunnen- und Speisepumpen, zum Fördern
von Wein, Sprit, Bier, Oel, Säuren u. s. w., von kalten
und heißen Flüssigkeiten aller Art Verwendung.

Die Firma Klein, Schanzlin <à. Becker setzt für den
besten Namen, der vom Kaiserlichen Patentamt zur Ein-
tragung in die Warenzeichen-Rolle angenommen wird,
einen Preis von Mark 100 aus. Einsendungen sind
bis spätestens 1. Mai. 1907 unter Bezugnahme auf unser
Blatt an die Firma Klein, Schanzlin «à Becker in
Frankenthal (Pfalz) zu richten. Das Ergebnis der
Prüfung wird innerhalb 14 Tagen bekannt gemacht.

Hotel Sémiramis in Kairo. Die Firma schweiz.
Vacuum Cleaner in Zürich hat für das Hotel
„Sémiramis" in Kairo eine große Vacuum Cleaner-
Anlage mit Antrieb durch Elektromotor geliefert, mit
welcher die Teppiche, Betten, Vorhänge, Polstermöbel:c.
durch Sauglust vollständig entstaubt und gereinigt wer-
den, ohne daß es nötig ist, diese Gegenstände von ihrem
Platze wegzunehmen. Im „Palace" Hotel in Luzern ist
eine von der gleichen Firma installierte, derartige An-
läge bereits seit einigen Monaten in Betrieb und hat
Herr Bucher-Durrer, durch die Zweckmäßigkeit dieser An-
läge vollständig zufriedengestellt, dieser Firma auch den
oben erwähnten Austrag für Kairo erteilt.

» Ltteratm. «
„Klein aber mein!" Dieses Motto kann den Ent-

würfen zugesprochen werden, die in dem Werke von
I. Freytag: „Einfache bürgerliche Bauten" enthalten
sind. Es sind reizende kleine Wohnhäuser, welche allen
modernen Ansprüchen genügen. Ohne jene Ueberladung,
die eine glücklich überwundene Zeit anbringen zu müssen

glaubte, aber durch gefälliges Aeußere und malerische
Wirkung und Gruppierung der einzelnen Teile zeichnen
sich diese Gebäude besonders aus. Es sind im Ganzen
40, zum Teil farbige Tafeln, wovon ein größerer Teil
von der bekannten Ärchitekturfirma Schmohl ck Stähelin
herrührt. Wer sich ein kleineres, behagliches, schmuckes
und dabei billiges Haus bauen will, findet in diesem
Werk eine große Menge direkt zur Anwendung geeig-
neter Motive. Der Preis des Werkes in Mappe (Ver-
lag von Otto Maier, Ravensburg) beträgt M. 21.—.
Es kann aber auch in 10 Lieferungen à M. 2.— be-

zogen werden.
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